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Lade «.

§§ Freiburg , 2 . No ». Unser, kleine Stakt ruht mit,
tri , ,n den Gefilden de« Segens und gleichwohlsin » hier die
Lebensmittel auffallend «Heuer . Dazu werben die Hvlrpreise
oufeineHöhr getrieben , welche fstrunS , diewiram Saume
der herrlichsten Waldungen wohnen , um so empfindlicher
seya muß , und die ärmeren Klassen mit verzweifeln -
der Sorge erfüllt . Wenn überhaupt die so häofig herr¬
schende Lebensnvih in der bisherigen Progression fort «

Wächst, während auf der andern Veite ein eben so »er.
derdlichkr als unsinniger Luxus m - hr und mehr zunimmt ,
wo wird das hinaus wollen ? Wo wird es hinaus « ol¬
len mit dem aufwachsenden Geschlecht' , drffro Erziehung
ouS dem widersprechendsten Mischmasch pädagogischer
Grundsätze hervorgehl ? Lasse man sich nickt täuschen
durch den Schein '. In der Thal hat unter der Jugend
in Stadt und Dorf eine Rohheit und Leichtfertigkeit »in-

gerissen , weiche schlecht zu beu so löblich verbesserten
vchulanstalten paßt . — Unsere Hochschule dürfte mit
dem beginnende» Semessr wieder etwas zunedmen, we» '

nigstens die thrologilche Fakultät ^ deren letzter Kurs nur

sechszehn Alumnen in dos Seminar geliefert ha » ; , all¬

gemein wünscht man sich Glück zu d ' - Akquisition von

Huscher und Staudenmaier : Für dir medizinische Fa¬
kultät st die erneuerte Kränklichkeit Hofratk Becks ein lei¬
der nur zu fühlbarer Nachrheil . An unserer Gtwerbs ,
schulr soll die jüngst statt gehabte Prüfung sehr zur Zu¬
friedenheit ausgefallen seyn.. Dennoch wird behaupte »-,
daß eS mit der Anstalt noch immer nickt besser g - ssn :
wolle. Don der Anzahl Lebrj -ngkN , welche st « besuchen
sollten , ersch en kaum die Hälfte , und von diesen schlafend
wieder et» Drittel wählend des Unterricht « .. Viel zu
Viel ist «S aber auch von den Zungen gefordert , nach¬
dem sie , in den Jahr - n ihres stärksten Wochsthums ,
von Morgens früd bis AbendS spät bei ihrem Hand-
« erke sich abgewüht , alsdann noch bis Nacht « 9 Ubr

geistig angestrengt zu seyn . Wenn die Lehrmeister nicht
etwa » von der Arbeitszeit ausopfern , um die Sclm st« n,
den passender »inznrichten, so wird dieser Gewerbsschul -
unterricht « rhl schwerlich je von leteuteodem Erfolg «
seyn können . — Bei brr heurigen Weinlese hat sich eine
Quantität ergeben , womit man allgemein zufrieden ist ,
»Nd selbst die Qualität soll an einigen Orten noch gegen
Erwarten ausgefallen seyn ; in Ebr ngen z . B . darf der.
Herbst im Ganzen , gewiß rin gztter genannt ! » « den..

Later «.
München , 31 . Okt . Man will nunmehr mit Be -

stkwmtheit wissen , daß Hr . v . Rudhart die wwdtiholt
yachgrsuckte Entlassung aus köa gri - chischen Dienst ««
erhalten babr sandere baier . Blätter vrrflchero g radedüs
Grgentheik , Red . d . K . Z .j , unt demnächst nach Baiern
zurückkehrrn werde . Graf v . Arm - nnsperg und des.
sea Schwiegersohn , Fürst Kantakuzrno » , sollen bei Re-
gensburg sehr bedeutende Güter — man spricht zum
Preise von 460,00V fl. — angekauft haben , und ein
großes landwirlhschafmches FadrikuMernehme » zu errich¬
ten Willens seyn. — Die m öffeatlichrn Blättern her-
vvrgehobenr Nachricht , daß Graf v . Montgela « seine
beiden Söhne der Erziehung der Jesuiten zu Freiburg
üb - rgebrn habe , bedarf der Berichtigung , Der jüngst«
Sohn desselben befand sich einige Zeit in diesrm Insti¬
tute , ist aber nun auf die hiesige Universität übergetre -
ten. — Sir Robert Peel iss auf Lcht englische Weise
hier gewesen. Als einer der größten Kunstkenner und
Besitzer der rnckst - n Privgtgemäldesawwkung in Eng¬
land hat er sich , obwohl zum rrst «nwal bieder gekommen,
nur zwei Tage hier aufgehalten , und iss dann abgereist ,
um bei dem großen Gastmah '^ wrkch - s die Elch von Lo«,
don am 9 N °v. der Königin Blkloia gibt , nicht zu feh¬
len . Er soll übrigens nickt unbedeuteube Bestellungen
bei hiesigen Künstlern g - machl haben . lK M . )

— Um die Fttisckkonsvmiivn Münchens im Laufe ei,
« es Jahre « zu zeigen , lheilcn n» r aus ^ dem Tagebuch
drS F !e>schausschlage« folgende Nol >z mit : Es wur¬
den verzehrt : 17,725 Stück Hornvieh , nämlich : 11,400
Mosiochsen, 5463 Küke und S ' iere, 862 j . nge Rinder ;
71,367 Kälber ; : 13,900 Schafe ' und Ziegen s 16,804
Schweine , nämlich 2 206 Mastschweine , 13 : 341 gemeine
Schweine und 1,247 Fr schlinge . — Nach dem Tage »
bucke de « Mehlausschlaoe « wurden verbraucht : : 70,856
Kckeffel Warzen , 24,276 Sch . Kern , 4,246 Sch - Gerste .
Die hiesigen Brauer habiw , miss Einschluß der beide «
Hosbrauhäuser , 94 . 978 Sch . Malz versoltea .

lM . M.)
K « - rhe s s e m

Kassel , 30 . Okt . Die - schon- früheren ? Ständever¬
sammlungen zn gesicherte Vorlage einer neuen Zivilpro¬
zeßordnung , einer neuen Strafprozcßordnurig, - so? wie--

bürgerlicher und Strafgesetzbücher iw deutscher Sprach ?-,
iss bei der jetzigen- Stand »Versammlung; vsnr Neuem« in
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Anregung gebracht worden , insbesondere durch die Ein¬
gabe mehrerer hiesigen Obergerichtsauwälte , welche nicht
nur auf die Notbwcndigkeit der Entwrrfung solcher neuen
Prozeßordnungen und Gesetzbücher aufmerksam machten ,
sondern auch die Mitwirkung der Landstände dahin in
Anspruch genommen haben , daß die ungünstige Lage ih¬
res Standes verbessert , vornämlich aber durch eine neue
Advokaten - und Anwaltsordnung dem Avvokateristande
eine würdigere Stellung angewiesen werde . Die Stän ,
brversamwiung hat um die versprochenen neuen Prozeß¬
ordnungen und Gesetzbücher , die bereit « durch rin im
Jahr 1835 an dir Regierung gerichtete » , aber bis jetzt
unbeantwortet gelassenes ständische » Schreiben monirt
worden waren , von Neuem solliztittt , und zugleich das
Begehren gestellt , noch während des gegenwärtigen Land¬
tags den Entwurf einer Advokaten - und Bnwaltordnung
nebst einer revidirten Gebührenordnung vorgrlrgt zu er¬
halten . — Auf wiederholte E « gäbe der Mirthkutscher bei
den Ständen haben diese beschlossen , daß die so^enan »,
len Stalionsgelder der Lohnkutscher tu das künftige Fi -
« anzgrsetz nicht mehr auszuoehmen sryen , auch die Re¬
gierung ersucht , die Beschränkungen der Reisenden , wel¬
che sich der Lohnkutscher statt der Posten bediene » « ol¬
len , aufzuheben , und dem Fürsten von Thurn und Ta¬
xis als Erblondpostmeister , insofern derselbe seine Zu¬
stimmung hierzu gegen billig « Entschädigung nicht «« hei¬
len sollte , zu überlassen , seine Entschädigungsansprüche
im Rechtswege geltend zu machen . Ruf das von den
Ständen gestellte Begehren , ihnen rin rewdirtes Staats -
dienstgesetz , namentlich in Bezug auf Penflonirung ,
vorzulegen , ist von der Regierung die Erklärung er¬
folgt , daß eS nicht in deren Absicht liege , eine Revision
dieses Gesetzes auf dem gegenwärtigen Landtage vorzu -
bringen . Auch die Erlassung eine » Gesetze » zu Entschä¬
digung wegen Wildschaden ist in Folge vielfacher bei den
Ständen ringelaufenrr Eingaben von Landgemeinden
abermals von den Ständen sollizitirt worden . Das In ,
teresse der Jagdlirbhaber , besonders unter den adelichm
Gutsbesitzern , scheint bisher einem solchen Gesetze in den
Weg getreten zu seyn . Bor der Vertagung der Stände
waren im Ganzen 35 Gesetzentwürfe von der Regierung
an jene gebracht worden , von denen bi » jetzt erst 10
« ach erthriltrr landständtscher Zustimmung dir höchste
Genehmigung bekommen haben und im GesetzeSblatte
verkündet worden sind . Mehrere wichtige Gesetze , « ir
dai über das Jndigenat und ein anderes über die Auf¬
hebung des Müblenbanurrchts , auch da » neue Zollges ' tz
und da - neue Zollstrafgesetz liegen , obgleich von den
Ständen erledigt , noch immer der Staarsregicrung zur
Genehmigung vor . Die Gesetzentwürfe über gleichmä¬
ßig « Besteuerung de- Grundrigenthuws , Verbesserung
de » DölktschulwrsrnS und die Statuten der hessischen
Ritterschaft werden diesen Augenblick berathen . Noch
gar nicht vorgekommen sind vielt mehr oder weniger
wichtige Entwürfe , als : die über die Besteuerung der
Gewerbe , die Gewerbskonzessionen , die Ablösung der
Beholzungsgerrchtsame , über dir Auseinandersetzung der

Lehens Meier - und anderer gut - herrlicher Verhält - de ,
niffe , so wie über die Ablösung der damit zusammen - st«
hängenden , aus früheren Zuständen der Leibetgenschaf ! nei
herrührenden Lasten und Verbindlichkeiten . ( S . M .) ve

Königreich Sachsen . CH
Die Leipz . Allg . Zeitung vom 1 . Nov . enthält fol¬

gende Bekanntmachung : » Auf besonderen , durch verbrei¬
tete falsche Gerüchte motivirtrn , Antrag drs Direktorium -
drr leipzig - dresdenerEisenbabukompagnie hat der unter -
zeichnete Gesellschaftsausschuß die Kasse und di« Bücher
der Kompagnie durch eine besondere Deputation und um Gj
ter Zuziehung des verpflichteten Revisors , Hrn . Schoß « ^
schreidrr Sorge , einer speziellen Untersuchung untrrwor « zg,
fen und dieselben vollkommen richtig und stimmend ge-
funden . Leipzig , de« 29 . Okt . 1837 . Der Ausschuß d«
der lelpzig - dresdener Eisenbahnkowpagnie . Friedrich ^
BrockhauS , Vorsitzender des Ausschusses . --

Würtemberg . br
Stuttgart , 28 . Oktober . Zu Anfang dieser Woche in

hat fast im ganzen Lande die Weinlese begonnen . Trau -
den gibt es in Menge , die Qualität aber ist sehr gering ,
wie eS bei der ungünstigen Witterung dieses JahreS Nicht
anders zu erwarten war . Unsere Weingartner begehen ,
um nur recht viel » Brühe -- lderen AuSpreffen Heuer h ,
auch mehr Mühe ; als sonst macht ) zu erhalten , aller s
Warnungen ungeachtet sehr häufig den Fehler , daß sir
das Unreife und Halbreife nicht von dem Reise » so»- ^
der ». Die Mitlelprrise dürften sich im Allgemeinen z « i« je
scheu 10 und 20 fl . halten . Abgang wird der Wein sx
finden , da wir in diesem Jahre fast keinen Obstmost , de» tz
gewöhnlichen Haupttrunkl drs gemeinen ManveS , erhielten , Z
und weil die untern Klassen bet uns in derRegel den wohl « U
feiiern Wein , n ' -n er auch noch so gering ist » immer
noch dem Bier vorziehen . (N K .)

Stuttgart , 4 . Nov . Die dahier verstorbene Pfar¬
rer Sröffierische Wtttwe , geb . Mörz , hat durch letzte >
Willrnsverordnung dem Sparhafen der Waisenkinder k
des hiesigen Waisenhauses , -- als Zeichen ihres Dankes '

gegen den Vater drr Waisen , und im Rückblick auf ihu ?
im Waisenhause verlebte » Jugendjahre -- , die Summe *
von zwei Hl - nrert Gulden ausgesetzt . — Seit Anfang ^
der Woche hat daS Weinfuhrwerk begonnen , vod srit ^
heute früh geht es ununterbrochen fort , wie sonst in gu > 1
ten Weinjahren ; allerdings aber ist es nicht bloS neuer , s
sondern auch sehr viel alter , der rin - und durchgrsührl k
wird . ( Sch « . M .) ^

Preußen . <
Berlin , t . Nov . Von gestern auf heute sind in

Berlin Z Personen an drr Cholera erkrankt , und 2
Personen , beide au » früheren ErkrankungSfäüea , ge¬
storben -

— I » Posen sind vom 26 . bis 27 . Okt . nur noch 5 Per¬
sonen an der Cholera erkrankt und 1 derselben erlegrii .
Der Bestand war am letztgedackten Tage 81 .

— Zwei merkwürdige Todesfälle sind kürzlich in der



3163

israelitischen Gemeindez « Berlin vorgekommeo , nämlich
dir des ältesten Mitglieds derselben , vielleicht der älte¬

sten Person in der ganzen preußischen Monarchie , der ei»

» es Hrn Gumperz , 105 Jahre , und den Tag darauf ei»
»er Frau Levisohn , 102 Jahre alt . Der erster « ist an der

Cholera gestorben .

Belgien .
Brüssel , 24 . Okt . In der gestrigen Sitzung der

Repräsenrantenkawmer forderte der Minister der öffentli -

ltchen Bauten den ( schon bet Vorlegung deS Budgets
o » gekündigte ») neuen Kredit von 10 Mlll . Fr . für di«

Eisenbahnen . Lei dieser Gelegenheit erklärte er , daß
die Siseabahn von Gent nach Brügge , so wie die von

Brügge nach Ostende , im ersten Halbjahre des nächsten
Jahres vollendet seyn würde ; daß man sehr bald mit

den Arbeiten von Brüssel nach Tubise beginnen , und

daß man demnächst auch die Lieferung für die Strecke von
Gent nach L- llc in Lizitation geben werde . Ueber die

beabsichtigten Eisenbahnen der Provinz Namur , so wie

im Limburg,scheu und Luxemburgischen , werden di« ge¬
nauesten Bore/nt,rsuchuagen angestrllt . Dir Kammer

bewilligte den verlangten Kredit . ( Blg . Bl . )

Polen .
Warschau , 2Z . Okt . Der Zeitraum von beinahe

drei Wochen , in welchem kein Ehvlerafall , weder bei

Zivil . ncch Milnä,Personen , hiersrlbst vorgekvmmrn ist ,

läßt uns hoffen , daß diese Krankheit in hiesiger Stadt

durch di « Gnade Gottes zu grassiren aufgebvrt haben dürf¬

te . In den Gouvernements hat dirse Krankheit eben¬

falls , und zwar so bedeutend nachgelassen , daß nach

den letzten Nachrichten im ganzen Lande nur noch 188

Zivil - und gegen 20 Militärpersonen als Ckolrrakranke

verblieben sind . ( Schles . Ztg .)

Rußland .
Don der russischen Gränze , 20 . Okt. Man

schreibt aus St . Petersburg , daß der Fürst Paökewilsch ,
der Statthalteeschast von Polen müde , diese niederzu -

legen wünsche .
*) Es wird hinzugefügt . daß wenn Se .

Mas - der Kaiser Nikolaus den Wünjchm drö Fürsten

entgegen kommen sollte , höchst wahrschrinlich der Ober -

dirrktor der Stroß - nkowmunikationen und der öffrntüchen

Bauten , General der Infanterie Graf Toll , zum Statt -

Halter im Königreich Polen ernannt werden dürfte . Als

präsumtiver Nachfolger des Grafen Toll in seiner ge-

genwärtigrn hvhrn Würde wird sofort der Prinz Peter

von Oldenburg bezeichnet . — Se . Maj . der Kaiser wird

erst im Monat November in Moskau , in Petersburg
aber erst im Januar k. I . von seiner kaukasischen Reise

*) Bekanntlich erwähnte sqon neulich eine unserer berliner

Korrespondenzen die Sa §e von der nahm Eniftrnung des

Fürsten , ein Gerücht , da » dann von andern Korresponden¬
zen io Zusammenhang gebracht wurde mit der ebenfalls von
der Allg . Zeitung früher berichteten Berufung des alten Gra¬

fen Uermoloff nach de » Kaukasusländern , dem Schauplatze
feiner frühem Thätigkeit . Red . d . Allg . Ztg .

zurück erwartet ; di « im Umlauf gewesene Lage von es»
ner Absicht des Kaisers , die türkische Hauptstadt zu be¬
suchen , erhält damit ihre Widerlegung . ( A . Z .)

St . Petersburg , 25 . Okt . Nachrichten aus Odes¬
sa zufolge ist Se . Mas . der Kaiser am 7 . d. M . mit
dem Dampfboole --der Nordstern -- von Krrtsch «ach Re -
dut - Kale abgereist . Ihr « Maj . die Kaiserin und die
Großfürstin Marie Nikolajewna verweilten noch in den
Tagen vom 7 . dis zum 11 . d . M . in der Krimm auf
den Gütern Ihrer kaiserlichen Majestäten , so wir des
Grafen Woronzosf , der Fürstin Kotschubei und der Für¬
stin Naryschkin . Namentlich ist tn Alupka der Mittel¬
punkt , von welchem die hoh - n Herrschaften ihre Exkur¬
sionen nach den reizenden Umgebungen machen . Mehre -
remale waren Höchstdiesrlben in Mischor , wo die Groß¬
fürstin Helena verweilt , die am 11 d . mit Ihrer kai¬
serlichen Majestät nach Alupka zurückkehrte . An dem -
selben Ab - us « wurde dort in Gegenwart der höchsten
Herrschaften von mehreren Liebhabern ein franzöflschrs
Lustspiel ( --Jocrisse -.) aufgeführt . — Se . kaisrrl . Hoheit
der Großfürst Thronfolger hat Sr . Maj . den Kaiser
auf der zweiten Reise nach der tscherkesflscheu Küste
nicht begleitet , sondern traf am 8 . d . M . mit dem
Dampfbvot '- Grvmonosrtz -- aus Kertsch in Jalta rin ,
voa wo sich Er . kaisrrl . Hoheit am 10 . d. nach Simse «
ropol brgab . — Der bekannte russische Dichter , Aleref
D ' mianowitsch Jllitschrwsky , ist hier am 18 . d . M ,
im 37strn Jahre seines Alters , verstorben .

( Pr . St . Ztg .)
Odessa , 13 . Okt . An der tscherkesflscheu Küste

des schwarzen Meeres sind in den letzten Wochen in Folg «
der großen Stürme viele Kauffahrteischiffe gescheitert .
Unter anderen »st bei Gelendschtk dir russische Brigg
-- Chadscht Derwisch " , geführt von Kap . Achmet Musta ,
pha , «ntergegangrn . Zwischen Anapa und Sudschuk -
Kals sind allein sechs Fahrzeuge verunglückt . (Rff . Bl . )

Schweiz .
Kürzlich wurde km Kanton Glarus die Kommission

zu Berathung eines Gesetzes über di « kirchlichen Ange¬
legenheiten für den evangelischen Thril gewählt . Allzu
ängstlich und einseitig dünkt «S uns , daß kein Geistlicher
tn diese Kommission gewählt werden durfte . Eine ziem¬
lich verbreitete Stimmung will dir evangelische Synode
wegfallen und als kirchliche Behörde in Zukunft bloS
einen Kirchrnvvrstand gelten lassen . Der Vinn und dl«
Bedeutung einer Synode wird aber verkannt . Jeden¬
falls wäre rS billig , den Geistlichen , der den Bürger «
eid als Laadman » und Geistlicher geschworen hat , in
der Thal und Wahrheit den übrigen Bürgern in feinen
politischen Rechten gleich zu stellen , da er keiner beson -
drrn Kaste angekört . lN . Z . Z .)

Der Berner Verfassungssreuud schreibt : Während ein
deutsches Blatt und nach ihm der Schweizrrbotr und

sogar der Berner Dolksfreund ln seiner letzten Nummer
Hrn . Sirbeopfeifer in Algier sich anfledrln läßt , hat er
in Bern seine Vorlesungen wieder begonnen . — Der
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Wirlh zum Falken in Bern ist bei dem Stadtrathe mit
einer Bitte ringekowmen , den Namen Judrngasse in
Falkengasse umzuwandeln , weil fremde Reisende eine
Abneigung gegen den Falken in der Judengaffe Hütten ,
indem sie glaubten , in ein wirkliches Judenquarlirr zu
gerächt » . -Die Nachbar »« sollen mit dieser Umtaufe ein¬
verstanden seyn .

— Man vermuthet , die Gemeinde Liestal werde statt
Hrn . Walser , den sie entfernt hat , auS dem naben
Laufen Hrn . Pfr . Zschokke berufen , worauf die Gr -
wrinde Laufen Hrn . Walser zum Pfarrer ernähren
würde .

Großbritannien .
London , 28 . Okt . Nach dem Morning Advertiser

waren im Jahr 1835 de« Kirchspielen 64,475 , 1837
aber nur 30,371 Fiabelktnder zur Versorgung anheimgr --
fallcn . Von diesen wurden 1835 zurückgenommra 11,241 ,im Jahr 4837 aber 9,862 .

F rankreich .
Der bekannte § Korrespondent der Bllg . Z »g. schreibt

ihr aus Part « vom 28 . Okt . : Dir neue Kummer möchte ,
Neben allem Schlendrian , einige bedeutende Elemente in
sich aufnehmen , die ihr Blut und Leben eivflößen könn¬
ten . Unter diesen zeichnen sich vorzüglich die HH von
Tocqurv .lle und v . Bcaumont aus , tue aus der Klasse
der alten Aristokratie hervorgrwachjea lchre Väter wa¬
ren erklärte Leg' timisten ) sich zu einer seltenen Liberali¬
tät der Ansichten rwporgeschwungen haben , indem sie
auf alle dynastischen Frage « durchaus Verzicht leisten ,
lediglich bekümmert um die moralische Würde de- Lan¬
des und den gemeinsamen Schritt seiner materiellen und
geistigen Prosper tat . Diese Art Männer werden für
sich Partei bilden , ganz anders , als die durch den edeln ,aber wenig politisch denkenden Lamaitine angeführtenliumsnitsir -es , ein abgrdampfter Rest von Salnt ' Lnwo .
nisten . Je kräftiger sie auftretrn , desto mehr wirb der
Schwarm boruirter Legitirmsten Wehe rufen ; denn nur
durch eine von der Aristokratie ausgehende ur » e Demo¬
kratie kann diesem Lande aufgeholfen werden . Die De¬
mokratie unserer Demokraten ist nichts als Habgier und
Stellensucht , Oligarchie ; dir Demokratie unserer Dema¬
gogen ist Pöbelherrschaft , Och okratie , die h nausläuft
auf Soldatenherrschaft , Tyrannei , denn das letzte Wortaller aufrührerischen Tribunen wird ewig bleiben : Mi -
litdrdespvtismus . Tocqueville und Bravmont würden
durch entscheidendes Auftreten unfehlbar eine Masse Gei¬
ster um sich gruppiren , unter jüngeren und älteren Leu¬ten aller Art und Gesinnung . Der vernünftigere Th - ' lder Lafaytttisten wir der Humanitaires fällt ihnen noch ,
gedrungen zu : eS reinigen sich die Einen von ihren dr -
wagvgischen Schwäche « , die Andern von ihren deistischenund amichristiichrn Faseleien ; der geschridter « Theil derKatholiken , welcher die Sache der Religio « nicht mit derde- Despotismus vrrschwistert wissen will , fällt ihnenrbenfalls zu , da er dir Zuversicht haben kann , daß diese

Männer eine acht religiöse Freiheit wvll n ; die Opposi¬tion de» Odiloa - Barrot und der Tiers -Parti müssen je¬nen Männera gegenüber vorsichtig freundlich zu Werke
gehen , und der RepudlikaniSmus sie respektiren . Weh, ,eia Ministerium Thiers , noch rin Ministerium Guizot ,noch eia Ministerium Mole kann ihnrn hold seyn , wegen
ihrer derb und tüchtig ausgesprochenen , freisinnigen Ten¬
denzen nn Grgensa r der m ntstrnellry Sublil eäten . Die
Minister sind jedoch gezwungeo , dE Kampfe m t timen aus »
zuwrichrn , damit n chi e « Tdrtt der Opposition sich mit ihnenvereint . Die Opposition , weicher eS gv innerer Größe fehlt ,aber nicht an Patriotismus , sie, die der Religion fein » ist . aber
eiNtusehen anfangt , baß es ohne Religion keinen Staat
un » keine Gesrlljchaft gibt , kann Vieles durch den Vor¬
gang dieser Männer lerarn , und sich an ihnen veredeln .Der bessere Theil de, legmmist ' schrn Jugend strömt ih¬
nen von selbst zu , wenn dir HH . v . Tocqueville und v.Braumont Hallen , was sie »iriprechrn , wenn ihr Cha¬rakter so stark ist , als ihr Wille r «tu , und ihr Math
so groß , als ihre Gesinnung edel . Solche Leute mögendann al « vollkommen genügende Kompensationen dienen
für literarische arme Teufel , wie Lesour » , oder fürKommis » >a Gisqurt un » Ploughoulm , die wir wahr¬scheinlich bestimmt sind in der Kammer zu gewahren .

Parts , 1 . N »v . Der nächsten Kammer werden
vornehmlich Gesetze materiellen Inhalts vorgrlegt werden .
Insbesondere werden dir in der vorige « Sitzung an -
Furcht vor den eifersüchtigen Lakalinkrreffca so sehr vrr -
nachiässigtrn Eisenbahnplaae einen Hauptbestanttheil ih¬rer Berathungrn bilden . Es heißt , die Minister wollen
dir Frage : ob und wir weit d >r Regierung bei den einzel¬nen Unternehmungen sich bethciligrn solle , — ganz der
Entscheidung der Kammern überlassen . — Die Diszi¬
plin «n dem neuen Gefängnisse der Nationalgarde ist nicht
sehr streng ; di « einzelnen Arrestanten sind zwar in Zellen
abgesondert , dürfen aber mitbrmoeir , was siewollen . So
fuhr kürzlich rtnSchriftsteller , der wegen beharrlicher Dienst -
vrrsäumniß dreiwöchentliche Gefängnißstrafe erstehen soll¬te , mit einem ganzen Wagen voll Mobiiiar vor drm
Gefängnisse an . Die Konkurrenz der Straffälligen ist
so groß , daß die Zellen auf lange zu » Voraus belegt
sind .

— Gar zu entwürdigend ist für die Abgeordnrtenwür -
d« die Bewerbung eines famosen Quacksalbers , Girau «
brau St . Gervais , dessen Anküadiguugrn von Geheim «
Mitteln gegen gewiss « Krankheiten man in Paris und in
den Departement « städten an allen Straßenecken lesenkann , und der schon mrhrrre Malr wegen seiner Quack¬
salberei dem Zuchtpolizeigerichte anhetmgrfallen ist , um
eine Kbgrvkdnetenüeüe . — Die Berathungskammer dos
köa . Gerichtshofes hat entschieden , daß kein Gruud vor¬
handen sry , die HH . Brrryer , v . Genoude , v . Walfh ,v . Nettement und Bousquet wegen der bei Hr » . v . Walsh
zu Slraßburg aufgefundrnen Briefe an dir verbannte Kö «
ntgsfamtlir in Anklagestand zu versetzen . — Man versi¬
chert , daß während der ganzen Dauer des spanischen
Bürgerkrieg - zu Bordeaur LrrsicherungSgrsellschasten für
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sche Armee bestanden haben und noch besteht« .
( Schw . Merk .)

Parts , 2 . Nov . Mde . Dutoi , dir Fra « v . La-
valette bet der Befreiung ihres Gatten aus der Courier »

gerie im 2 - 1815 Beistand leistete , ist dieser Tage im

Departement der Sarrbe gestoebn, . Sie hatte ihr 98stes
Jahr erreich ', war also zur Zeit , wo sie Frau v . Lava -

lrlte bei ihrem muthvollen Unternehmen withalf , «ine

beinahe Währigr Greisin .
— Die vornehmsten Abendzeitungen sind gestrrn wr -

gen des AllerheilizenfesttagS nicht erschienen, nnd von
den heutigen Morgenzeituugen nur der Moniteur » dir De «

- ats , der Constitvt onnel, der Courrier Franoais , daS
Commerce, der National und der Bon Sen ».

— Die calaiser Post ist beute Morgen ohne alle lon¬
doner Postbeutel u. s . w . angekomme». Als sie von Ca¬
lais abging , war das Packetschiff «och nicht zu sehen.
Das Meer war , bei dem heftig wehenden Winde , u«

gemein ungestüm .
— Peeter ' S Reden erscheinen »Lckstrns mit der von

Hrn . v. Remusat verfaßten Biographie .

Spanien .
s <3 Madrid , 25 . Okt . ES heißt , daS Dekret,

wodurch dir CorteS aufgelöst « erden sollen , « erde am
6 k. M . erscheinen . — Die Rückkehr von 12 Bataillo¬
nen und 3 Schwadronen Carltsten ist die Folge von Zer¬
würfnissen zwilchen der castilianischen und navarresischen
Partei . Es ist gewiß , daß dir Carltsten nicht mit lee¬
ren Händen zurückkehren; sie führen 1,000 Wagen mit

Tuch , Leinwand , Lebensmitteln , Geld und Waffen mit

sich . Dir Kirchenglocken sind an eine belgisch -franzö¬
sische Kompagnie , für 285 Realen der Zentner , verkauft
worden fandere Nachrichten sagten früher , an rin engli¬
sches HauSf ; man sagt , daß die Uebereinkunft getroffen
worden sry , sie um den Preis von 22V Fr . für 1VV

Kilogramme nach Frankreich zu liefern . Dir Kirchen-
kleinvdien versprechen eine noch reichere Ausbeute .

T ü r k e k.

Konstantinoprl , 11. Okt . Am 3 . b. kam der

zweite Schwiegersohn des Großberrn in daS Intern »«-
tiaturhotrl , um den Erzherzog Johann im Namen des
SultanS zu bewillkommnen. Sr . kais. Hob . empfing den¬
selben stehend , und erst nachdem die beide » Großen ei¬
nige Worte gewechselt hatten , setzte« sie sich neben ein¬
ander aus den Sopha , wahrend dem Pascha Kaffer und
«ine Pfeife servirt wurde . Beim Abschied bemerkte man
dem Pascha , daß St . kais . Hoh . denselben nicht wegen
seiner Eigenschaft eines SeraskierS ( von Anatolien ),
sonder» « egen der eines großherrlichen Schwiegersohns
so ausgezeichnet empfangen habe. Bei dieser Audienz
waren gegen 25 österreichische Offiziere von allen Waf¬
fengattungen anwesend . Sie standen an den Thüren deS
Saales . Said Pascha , «er nie im christlichen Europa

war , soll etwas verblüfft gewesen seyn durch den Glanz
der militärischen Uniformen . ( A . Z )

Herbstanzeige .
I stein , 1 . Nov . Den 18 . Okt . wurde in hiesiger

Gemeinde mit h -rdsten angrfangrn . Der Most aus Gut¬
edel hat an diesem Tuge auf der O - chslt ' schcn Probe
62 °

. einige Tage später aber bereits 7i .
° , und der in

den Reben des Gearrallirutenants v . Freystrdt am Schluß
des Herbstes , am 30 . Oktober , aus Gutedel gewonnene
Most 82 ° , der auS Traminer Reben aber 90 ° gewo¬
gen . Auch in der Quantität ist der Herst bedeutend

besser ausgefallen , als im vorigen Jahre .

St aatSpaptere .
Wien , 30 - Okt . 5prozrnt . Metalliq 105z ; 4proz .

Mekalliques 100/ § ; 3prozent . 781 ; Bankaktien 13971 ;
Nordbahn 1141 ; Mail . L . B . 1Ü9j ; 1834er Loose
1181 .

Kurs der StaatSpapiere in Frankfurt .

Den 4 . Nov . , Schluß 1 Uhr. jpCtVj
'
P ap^ lGeld .

Oesterreich Metall. Obligationen 5 l — i04z ,
do. do. 4 — 991
do . do. r — ??11

«e Bankaktien . - 1869
«I l . 100 Loose bei Roths . — 22»

' « Parkiailoose do. 4 — 1421
fl . 500 do . do . — 1171
Brthm. Obligationen 4 98j —

do. do . «i — tvoz
Preußen Vtaatsschuldschekne 4 - 7! 104

,, d. b. dinknd - fl. 12 '/ . — —
Prämienichrine — 631

Batern Obligationen 4 — iviz
Krankfnrt Obligationen 4 1014

Llsenbahnaktir«. Agio 4 — 50z°

Baden Rentenfchrme 31 — 1011
fl.50koose b . Solln . S . 931

Darmstadt Obligationen sz 1001 —
fl . 50 Loose 581 —
fl . 25 Loose 24z —

Nassau Obligationenb. Rochs r S4z —
do . do . 31 looz

Holland Integrale rz — 521
Spanien « ktivschnld 5 14
Polen Lotterielooir Rtl . — 661

do . » fl . 500 — 771

Skedkgtrt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot.

Verschiedenes .
vr . Düjardin iu Me hat der französischen Akademie eine Er¬

findung niitgetheilt , Feuertbrünste , die auf eine» geschloffene »
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Raum beschränkt sind , ( z. B . in Schornsteinen ) , durch Wasser¬
dämpfe zu löschen .

— Herr Jeaume St . Hilaire theilt in öffentlichen Blättern die
Ergebnisse wiederholter Versuche , ein treffliche « Surrogat für den
Zndigo , nämlich eine chinesischePßanze , polxgoinrm tinctoriuni ,
und eine bengalische , noriuin ilnotorluin , in Frankreich einkei -
misch zu machen , mit . Die Versuche haben den erwünschten Er¬
folg gehabt , und Herr I . St . Hilaire meint , daß durch den Anbau
jener Pflanzen Frankreich 7 bis 8 Mill . für den Ankauf von In¬
digo jährlich ersparen würde .

Ausjug auS den Karlsruher Witterung »,
beob achtunge n .

» . N°». Thermome¬
ter .

Wind . Witter »« »
überhaupt .

M . 8 U .
N . 3 U.
N . lt U.

r?z . 7,7k.
273 . 8,6k.
27Z . 9,9k.

5,0 Gr.üb . S
6 .4 Gr .üb . S
4.4 Grub. S

W
W
S

trüb
trüb
trüb

GroZherzogliches Hoftheater.
Dienstag , den 7. Nov. : Ewig , Lustspiel iu zwei Auf .

lügen , «ach dem Französischen, von Kurland» ».
Hierauf: Potpourri , aus der Oper .Oberon",
komponirt und vorgetragen von Hrn . O . Sch unke ,
Kammermusikus und erstem Waldboroisten der kön.
Hofkapelle in Berlin. Zum Beschluß : Rata plan ,
der Heine Tambour , Liederspiel in einemAuf.
rüge, von Pillwitz . Hr . Wirgavd : Grvscano »,
rur letzten Gastrolle.

^ Allgemeine

VersorgungsAnstalt
Großherzogthum Baden.

In Erwägung , daß sämmtliche Geschäftsfreunde tm Monat
November die nöthigen Mittel besitzen , die Rente , welche nach § .
37 der Statuten längstens im Monat März 1838 bezahlt werden
soll , größtentheils ohne Zuschüsse von hier bezahlen zu können ,
wodurch der Anstalt nicht unbedeutende Portoauslagen erspart
werden , und da überhaupt die Anstalt in der Lage ist, dk fe Rente
jetzt schon auSzahlen zu können , haben wir die Anordnung getrof .
fen , daß die Mitglieder der ersten Jahresgesellschaft ,
welche im Jahr 18 » » volle Einlagen machten oder
noch vor dem Jahresschluß 18SS ihre theilweisen Ein¬
lagen durch Nachzahlungen ergänzten , vom IS . No¬
vember d . I . an die statutenmäßige Rente beziehen
können .

Hierbei bemerken wir :
1) Die Rente , welche erstmals bezahlt wird , beträgt , ngch §.

31 der Statuten ,

in der Isten Klaffe 6 fl . 24 kr .
s - 2len 6 S 48 s
s - 3cen 7 n 12
, - 4ren K- 7 s 36
s - 5len A 8 , 48 s
- » 6len . 10 e 24 -

2 ) Dies « Rente kann sowohl bei der Hauplkaffe in Karlsruhe ,als auch be ! den Geschäftsfreunden , ohne Rücksicht darauf ,wo die Einlage geschehen ist , erhoben werden .
3 ) Wird jedoch die Zahlung der Rente erst 6 Wochen nach dem

15 . Nov . d . I . verlangt , so kann dies nur bei dem Ver »
waltungsrathe geschehen.

4 ) Die Zahlung geschieht nur auf Vorlage des RentenscheiueS .
Wer zum Bezüge der Rente berechtigt ist . hat di - srlb « selbst
oder , im Verhinderungsfälle , durch einen schrisllich Bevoll¬
mächtigten in Empfang zu nehmen . Wenn dem Kassier ob»
dem Geschäftsfreunde nicht genau bekannt ist , daß der zum
Bezug der Rente Verechligte noch am Leben ist » muß beim
Empfang der Rente eine v » n der geistlichen oder weltlichen
Orlsbehörde ausgefertigte Lebcnsbcscheinigung übergeben wer¬
den .

ü ) Die Quittungen werden auf besonders dazu bestimmte Im¬
pressen ausgestellt .

Die Zahlung wird zudem — dahier von dem Kassier »der
auswäns von dem Geschäftsfreunde — auf der Rückseite » es
Rentenscheincs bemerkt .

6) Sollten bei einem Geschäftsfreunde so viele Anmeldungen zu -
fammentrcffen . daß er augenblicklich nicht allen entsprechen
könnte , so wird derselbe alsbaldige Anzeige bei dem Ver «
waltungsrathe machen , welcher dafür besorgt s . yn wird ,
daß längstens binnen 14 Lagen die Zahlung durch den Ge¬
schäftsfreund erfolgen kann .

Wir schließen mit der Bemerkung , daß ein Verzeichniß der
Nummern , auf welche pro 1837 Renten bezahlt werden , bei den
Geschäftsfreunden und der Hauptkaffs von den verehrlichen Mit -,
gliedern eingesehen werden kann , und daß auf Rentenscheine eine
Reniensumme von 8,146 fl . 48 kr . bezahle und auf Jnterimsschei -
ne 5,826 fl . 43 kr . guigeschrieben werden .

Karlsruhe , den 30 . Okl . 1837 .
Der Verwaltungsrath .

Nr . 24,988 . Lahr . ( Aufforderung . ) Bei dem wegen
Raubs und Dubstahl « dahier in Untersuchung stehenden Bernhard
Späth , vulgo Häsle , ron Schweighausen , haben sich nachbe -
schriebene Gegenstände vorgefunden .

Da Verdacht vorliegt , daß derselbe dies« Gegenstände entwen¬
det hat , so werden alle diejenigen , welche Eigentbumsansprüche auf
gedachte Gegenstände machen können , aufgefordert , sich in Bälde
bei diesseitiger Stelle zu melden .

Verzeichniß der dem Znquisiten abgenommeae «
Gegenstände :

1j An baarem Gelds in einem wollenen , ziemlich abgenutzte «
Geldbeutel SS fl. 46 kr. , bestehend io 10 Krvnentbalern , 4
kleinen Thalern , t Käsperle und das Uebrig « in Münz « :

2 ) 3 » einem Fließpapier ringewickell mehrere kleine Stück «
Schweselfaden und em ein» halbe Elle langes Stück gespon¬
nenes gelbes Wachs :

8) Ein kleines Rebmesser Mit einem Hölzernen Hefte ;
4 ) Ein Taschenmesser mit einem Federmesser , Pseisenräumet

und Feu - rstahl ;
5 ) Ein einfacher Feuerstahl ;
6 ) Ein blau seidenes Halstuch mit melirten Endstreifen ;
7 ) Ein schwarzes abgetragenes flvretseideneS Halstuch , in wel¬

chem sich ein Kamm , ein kölnisches Tabackspfeifchen , ein «
Schmierbüchse mit Schmiere , ein Stückchen Seife . Schwam »
und elwat Schnupflaback befanden ;

8) In einem reistenen Säckchen :
s- eine Feile mit hölzernem Griff;
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L ) ein ziemlich starker Bohrer mit hölzernem Griff ;

v) ein ziemlich starke « Stemmeisen mir hölzernem Griff .

S > Zn einem größeren reistenen Sack «in ziemlich vollständiger

Schusterhandwerksgeschirr , bestehend in einem Hammer , ei -

ner Zwickzange , 2 Beißzangen . 2 Fleckbohrern , 3 « hlen , I

Fummelbolz , Orathspiy , Nageln , mehreren Abschnitten von

Leder . Knieriemen w.
Ist) Ein Paar alte abgetragene blaue zwillicheneHosen mit wei¬

ßen beinernen Knöpfen .
Lahr , den 28 . Oktober 1837 .

Großh . badisches Oberamt.
Lang .

vät . Weis » A . j .

Nr . 19,373 . Rastatt . ( Fahndung . ) Karl Meßbe¬

cher von Steinmauern hat sich eine « Diebstahls dringend verdäch¬

tig gemacht und sich durch die Flucht der Untersuchung entzogen .

Indem wir das Signalement desselben hier beifügen , ersuchen
wir sämintli

'
che Polizeibehörden , auf diesen « urschen zu fahnden ,

und denselben im Bekretungsfalle ander liefern lassen zu wollen .
Signalement

des Karl Meßbecher .
Größe , 5 ' 2
Statur , schlank.
Haare , schwarz .
Augen , schwarzbraun .
Augenbraunen , schwarz .
Nase , spitz .
Kinn , spitz .
Mund , mittleren .
Gesichlssorm , länglich .

Derselbe trägt einen blautuchenen Wamms , Beinkleider von

Leinwand , und Stiefel .
Rastalt , den 30 . Okt . 1837 .

Großh . bad . Oberamt .
Schaasf .

Grinwinkel . ( Versteigerung . ) Der Unterzeichnete

küßt im Gasthaufe zum Engel folgende Gegenstände öffentlich ver -

stßigern :
Mittwoch , den 8 . d. M . ,

Morgens 8 Uhr ,
Kupfer - , Zinn » und Küchcngeschirr , Schrein - und Leitwerk und

sonstigen Hausrats, .
Freitag , den 10 . d. M . ,

Morgens 8 Uhr ,
K Pferde , 1 großtragende Kuh , 5 Wagen mit eisernen Aren ,
1 Bernerwägelein , 2 Kastenkarren , 1 Pflug , 1 Chaise mit Bor -

derverdeck , zum ein . und zweispännig fahren , Pferdegeschirr ,
KettÄr , Winden und sonstige Geräthschaften .

Christian Herbst .

Holzhauerlohnversteigerung .
Aussige großh . forstamtlicher Weisung vom 19 . d . M . , Nr .

682 , sollen die Zurichtungskosten des aufzuarbeitenden Holzes ,
mittelst vorherigen Ausgrabens der Stämme , in den zum Ausstocken
bestimmten Domänenwaidparzellen Wolfsgarten und Stock , auf
r » , 23 Morgen , durch öffentliche Abstrichsrersteigerung vergeben
werden .

Dar vorläufig bestimmte Quantum besteht aus :
ta . 34 Stück eichenen Baumstämmen ,

220 . nadelnen dv .
20 - eichenen Klötzen ,

2 - nadelnen do.
654 Klaftern Brennholz .

Die Parzellen liegen zwei Stunden von Konstanz und «ine
Viertelstunde von Dingelsdorf und Dettingen .

Die Zusammenkunft ist aas
Freitag , den io . No » , d . I . ,

VoiMlttags 9 Uhr ,

nach Dingelsdorf im Wirthshause zum Lamm bestimmt , von wo
aus man sich auf den Platz selbst begeben wird , allwo die nähe¬
ren Bedingungen bekannt gemacht werden sollen .

Konstanz , den 20 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirkssorstet .

I . v. Diemer .

Mannheim . (Kvstlieferungsversteigerung .) Da
die unterm 23 . d. M . abgehaltene Versteigerung oer Kvstlteferung
für die Gefangenen diesseitiger Strafanstalt pro 1 . Januar 1838
bis I83S , die höhere Genehmigung nicht erhalten hat , so haben
wir Tagfahrt zur Vornahme einer anderweilen Versteigerung auf

Frettag , den 10 . k. M ,
Vormittag « 10 Uhr ,

anberaumt , und laden hiezu die Liedhader mit dem Bemerken ein '

daß Steigerer entweder eine Kaution oder Bürgschaft von2,000fl .

zu stellen habe , und die Steigerungsbedingungen täglich dahier ein¬

gesehen werden können .
Mannheim , den 28 . Oktober 1837 .

Großh . badische Zuchlhausverwaltung .
Kiefer . Wohnlich .

Grvmbach . ( Weinversteigerung .) Donnerstag , den
9 . d. M . , Nachmittags 1 Uhr , werden aus dem sreiherrlich v .
venningen -ullner '

schen Keller in Wcinheim 1834r,188Sr u . 1836k
Weine versteigert werden -

Grombach , den 1 . Nov . 1837 .
Freiherrl . Rentamt .

Weng .
Nr . 14,013 . Waidshut . ( Zolldefraudation . ) Zn

der Nacht de« 18 . Oktobers wurve am Rhein , in der Nay «

von Rheinheim , durch das dortige Grenzaufsichtspersonal , einem

Schmuggler , der die Flucht ergriff , ein Pack Leder zu 9 Pfund
abgejagt .

Der etwaige Eigenthümer dieser Waare hat sich
binnen 6 Monaten ,

unter Begründung seiner Ansprüche an dieselbe , zu melden , widri¬

gen « die Waare konfi « zirt würde .
WaldShul , den 20 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
D re per .

Nr . 8,531 . Konstanz . (Aufforderung . ) JnderNacht
vom 8 . auf den 9 . Sept . d. I . wurden unfern de« hiesigen Fried¬

hofs sieben Dutzend roth >, blau - und weißgestreifte baumwollen «

Sacktücher , in ein Stück rohe Packleinwand eingewickelt — 7 ' /,

Pfund wiegend — verlassen von der Jollschutzwache aufgefunden .
Der Eigenthümer dieser zollpflichtigen Maaren wird aufgesor -

dert , seine Ansprüche darauf
Innerhalb 6 Monaten

anzumelden und zu rechtfertigen » andernfalls , nach Vorschrift de«

§ . 37 des Aollstrafgesetzes verfahren , und die Konfiskation jen «

Waare wird ausgesprochen werden .
Konstanz , den 25 . Okt . 1837 .

Großh . badisches Bezirksamt .
Pfister .

vär . Elf » er .

Nr . 8,530 . Philippsburg . ( Die Besetzung einer

Sportelextrahentenstelle betr . ) Da die am 18 . Juli

d . I . ausgeschriebene Stelle des Sportelextrahevten bei dem Un¬

terzeichneten Amte noch nicht besetzt ist , so werden diejenigen re -

zipirten Skribenten , welche dieselbe annehmen wollen und diesem

Geschäfte gewachsen sind . wiederholt zur Anmeldung mit dem Be¬

merken eingeladen , daß das sire , und aocidentelle Einkommen In

qgg — 440 fl. besteht und daß bei allgemeiner FIxirung der Nor¬

malgehalte eine Aufbesserung zu erwarten ist.

Phüippsburg , den 26 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Keller .
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Feine Galanterie - , Stahl - und Saffianarbeiten ,
« Me sich namentlich für die höheren Stände zu Meßgeschenken eignen , als : Damennecessaires in reichster Auswahl , Neisetokletten,
Bostonmaiken - , Tbee- , Zucker - , Tabaks - und Handschuhkästchen , Briefmappen , Brieftaschen, Notiz - und Stammbücher , Visitentäsch¬
chen, Zigarrenetuis , Rähfchrauben, Falzbeine von Elfenbein, Stahl - und Perlenmutter , feine Bronzewaaren mit guter Vergoldung , als :
Damenschnallen , Vorstecknadeln, Uhrhaken, Uhrschlüssel Schreibzeuge, feine Perlenmutterarbeiten rc , billigst und zu teslei »
Preisen bei

^ ssr/ -/r LMs Es
vorletzte Meßbude rechts aut der Warstallseite .

G. Herold Hc Comp .
^ von Stützengrün in Sachsen

empfehlen sich zur gegenwärtigen Messe mit einer schönen Auswahl in Blonden , Balencienne - und Aniique-Sxihen , Stickerien , Tücher«,
Schleiern , Pellerinen und Long Shawls , Gardinen -Musselin und Fransen und mehreren in dieses Fach einschlagendenArtikeln.

Verkaufen in der Bude Nr . 93 auf der Aiarstallseite .

Nr .. 8,799 . Heiligenverg ., sVerschvllenhettser -
klarung 1 Da der abwesende Johann Fiege von Riedbeim
auf die am 26 - Mai 1836 erlassene diesseitige öffentliche Auffor¬
derung weder erschienen ist , noch Nachricht von sich gegeben hat .
so wird er hiermit für verschollen erklärt , und sein, etwa in 165 st.
bestehendes Vermögen , fürsorglich feinen nächsten Erben , gegen
Kaution , verabfolgt .

Heilizenberg , Len 20 . September >837 .
Großh . badisches ft f . Bezirksamt .

Kaiser .
Nr . 1,150 . Bonndorf . ( Erbvorladung . ) Den Jo¬

seph Marder , gebürtig von Leineg- , Gemeinde Berau . traf
im Jahr 1807 das Loos zu dem großh . badischen Militär , in Folge
dessen er den Feldzug nach Spanien mitmachteseither erhielt
man aber keine Nachricht mehr von seinem Schicksal.

Am 14 . Juni d . I . ist dessen Vater , Lvrknz. Marder , Bür¬
ger und Bauer zu Leinegg: gestorben ; Joseph Marder Hai da¬
her , in GtMäßhkit höchster Verordnung vom 12 . April 1836, Nr .,
21 , bei Auseinandeisetzung der fraglichen VerlassenschaftSablhei,
lung

binnen 3 Monaten , von heute an ,
um so gewisser zu erscheinen , als im Nichterscheinungsfall die
Erbschaft lediglich denjenigen zugctheill wird, welchen sie zugekom¬
men wäre , wenn Joseph Marder zur Zeit des Erbanfalls gar .
Nickt mehr am Leben gewesen wäre . ,

Banndorf », den 16 . Oktober 1337.
Großh , badisches AmtLrevisorat . ,

Eber l e.
, 6 ' . Fückert , Kommissär..

Nr . 11,753 : Villingen . ( Erbvorladung . ) Simom
Kil le von Mönchw ' iler hat .sich im Jahr 1802 als Schuhmacher -
geselle auf die Wanderschaft begeben , ist nach England gereist ,
und dort unter LaS englisch « Militär eingelheilt worden - Dem¬
selben ist nun durch Len Tod seiner. Eit « » , eine Erbschaft ange¬
fallen , und er wird , da. sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe-
künnt ist , zur Erktheilung

binnen Frist von 3 Monaten ,
mit dem, Bedeuten hiermit öffentlich rorgeladeo , daß km Nichter -.
scheinungssulle die Erbschaft lediglich denjenigen wird zugelheilt
weiden , welchen sie zukäme , wenn Simon Kille zur Zeit des,
Erbanfäl !« gar nicht mehr am Leben- gewesen wäre.

Villing » ,, , den 8 - Oktober 1837:
Großh , badisches Bezirksamt :

B l a t l m a n n.
Nr . 19,705 . Osfenburg . (Erbvorladung .) Den 14..

Htnii d . I . starb Anton , Bü r kle von Ortenberg ohne Hinlerlaft

fuung eine« letzten Willen ». L) a ver Autenkbalt des gesetzlichen
Miterben , Johann Bürkle , Sohn des Verstorbenen , unbekannt
ist , so wird dieser aufzefordert .

binnen zwei Monaten
um so gewisser, Behufs der Srbtheilung . sich dahier zu melden ,
als sonst di - Erbschaft denjenigen zugelheilt würde , welchen sie rü¬
stete , wenn der Vorqeladene nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Offenvurg , Le » 27 . Sept . 1837.
Eroßh . badss -des Oberamt .

Braunstein .
" är Ganther .

1,364 Stück ,
1,Ill -

18 .
1 -

und

Fvrstamt Neuenbürg . ( Hvlzverkauf . ) Nachste¬
hendes Stamm - und Brennholz kommt zur Versteigerung und
muß '/ >» des Preises sogleich bezahlt werden :

Revier Wildbad.
Aus den Staatswaldungen Gulersberg , Langewald u . au Scheit » -
Holz verschiedener Distrikte, mit dem Stammholz beginnend ,

den 8 . und Se N . v . d - I,, .
früh 9 Uhr ,

aus- dem Ratbhause zu Wildbad :
rann ' nes Langholz von ollen Sorten

do. Sägklötze, 16' lang ,
HandwerkSbuchea, 13" — 23" stark,

bo. , Birke
Brennholz :,

Eichenes, , buchenes und ranneneS- Scheiterhol ;
Rollen 74'/ . Klafrer ,

do. Reisig in Wellen 32,463 Stück .
Revier Calmbach.

Aus de« ! ober« Eyberg »,, Meiste, n und Hengstberg
den 14 . Nov . d . I, ,

früh 9 Uhr,,
in Calmbach :

tanneneS Langholz
do . Klotzhol ;
do . Stangen

Brennholz :
Eichene « cheiter und Rossen,
buchene bo . ,
Nadelholz bo.

h» . Reisig in Wellen
Neuenbürg , den 30 - Okt . 1837.

König ! , würtemb . Forstamt .:
v . Mo Ute .

351 Stück,
242

38 -

SS Klafter ,
9 '>. -

276 -/ . -
1,350 Stück.

Drei eg e. » und Dr u ckiL r. ; PH . M a ch > o t»
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